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Naubvögel und Eulen
Unter den Raubvögeln sind ohne Frage die Weihen als die 

Beherrscher des Drausensees anzusehen. In den Rohrkampen 
brüten Rohrweihe, Kornweihe und Wiesenweihe. Die Wiesenweihe 
ist sehr selten, jedoch in neuerer Zeit von Dobbrik brütend festge­
stellt (nach Tessendorf 1917). Die Rohrweihe ist am häufigsten. 
Bei seinem Besuche im Jahre 1847 gelang es v. Homeyer, an 
einem Tage von allen drei Weihenarten hier je ein Nest zu fin­
den. Die weihen wurden früher oft über den Lockenten geschossen 
und wanderten dann in die Ausstopserei. Auch hörte ich, daß im 
vorigen Jahrhundert die Weihen als besondere Leckerbissen von 
den Fischern verspeist worden seien. Und mir wurde versichert, 
daß sie sehr wohlschmeckend sein müßten; das sei selbstverständ­
lich, da sie sich doch ganz und gar von Eiern ernährten. Die 
Rohrweihe ist bei den Fischern unter dem Namen „Rohrhafke", 
Rohrhabicht, bekannt. Die Kornweihe ist ein regelmäßiger, wenn 
auch seltener Brutvogel. Vor allem in den Kämpen in der Um­
gegend von Nohrkrug kann man Jahr für Jahr Brutpaare be­
obachten. Die aschgrauen ausgefärbten alten Männchen, die in 
niedrigem Fluge über die Rohrwälder Hingleiten, bieten eins der 
schönsten Raubvogelbilder. Auch über dem See sieht man die 
Kornweihen gelegentlich jagen, wenn sie auch das Kampengelände 
vorzuziehen scheinen.

Von Raubvögeln brüten ferner Sperber und Turmsalk im 
Drausengebiet, besonders in entlegenen Gehölzen an den Alt­
wassern der Nogat. Doch haben beide mehr als Durchzugsgäste für 



unser Gebiet eine Bedeutung, weniger als Brutvogel. Der Wan- 
dersalk ist im Herbst ein nicht gerade seltener Durchzügler, der 
Entenreichtum des Sees dürfte ihn anziehen. Der Lerchenfalk 
kommt ebenfalls als Durchzügler vor, wenn auch nicht häufig. 
Ein Entenschütze, der sich durch eine besonders umfassende Art­
kenntnis auszeichnet, berichtete mir, er habe über einem bestimm­
ten Teil des Sees wiederholt einen „Zwergfalken" (Merlin) 
beobachtet, den er mit Sicherheit vom Lerchenfalken unterscheiden 
könne. Doch wäre diese Beobachtung, ihre Richtigkeit voraus­
gesetzt, alleinstehend. Ausgesprochen selten ist der Hühnerhabicht, 
er besucht den See jedoch gelegentlich, ebenso die Niederung. Ich 
selbst habe vor Jahren ein einjähriges Weibchen erlegt. Im 
Winter wird der Mäusebussard und auch der nordische Rauhfuß- 
bussard recht häufig, im Sommer fehlen beide gänzlich. Nach 
Lüttschwager wurde einmal ein Wespenbussard am Drausen er­
legt, auch Herr Lehrer Haas beobachtete und photographierte 
einen Durchzügler dieser Art (1937, mündliche Mitteilung). Der 
Schwarze Milan ist am Drausensee seltener als an anderen ost- 
preußischen Seen, er brütet hier nur gelegentlich. Anscheinend 
fehlen ihm hier zusammenhängendere Gehölze mit hohen Bäumen 
in der Nähe des Sees; v. Homeyer nennt auch den roten Milan 
als „am Drausensee bemerkt".

Auch der kleine Schreiadler wird gelegentlich beobachtet. W. 
Dobbrik scheuchte ihn im Kampengelände bei Augustwalde auf und 
fand später seinen Horst (nach Lüttschwager). Der Seeadler ist 
früher gelegentlich auf dem Drausen erlegt worden, und wird 
auch jetzt als seltener Gast immer wieder beobachtet. Ich selbst 
habe ihn nie gesehen. Dagegen habe ich in meiner Primanerzeit, 
gelegentlich einer Ruderpartie, einen Fischadler eindeutig be­
obachtet. Auch die Fischer geben, besonders in den letzten Jahren, 
des öfteren Beschreibungen eines ihnen nicht recht bekannten 
Raubvogels, die gut auf den Fischadler passen. Er scheint jetzt 
also öfter den See zu besuchen, v. Homeyer berichtet 1849, daß 
er beobachten konnte, wie Rohrweihen aus dem Drausen einen 
vorüberziehenden Schlangenadler verfolgten. Auf die Schlangen­
adler-Beobachtung weist auch Hartert (1887) hin.

Unter den Eulen ist die Sumpfohreule in den Kämpen zu 
Hause, wo sie nach Art der Weihen freistehende Nester anlegt. 
In dem gleichen Gebiet brütet auch der Steinkauz, jedoch in den 
Höhlungen ausgesaulter Kopfweiden. Der Waldkauz brütet hier 
ebenfalls, allerdings weit seltener. In den Scheunen der Nie- 
derungsbauern nistet in recht seltenen Fällen die Schleiereule. 
Doch hat sie hier wenig Glück, sie wird zumeist wegen eines 
besonderen Aberglaubens abgeschossen. Als Wintergast ist die 
Waldohreule im ganzen Gebiet nicht selten. Auch Schneeule und 
Sperbereule sollen zur Winterszeit in der Drausenniederung ge­
schossen worden sein. Ich sah ausgestopfte Stücke von allerdings 
recht fraglicher Herkunft. Die Wasserfläche des Sees wird eigent­



lich nur von der Sumpsohreule ausgesucht, die hier den Wasser­
ratten nächstem. Die anderen Eulen lieben es nicht, sich auf den 
flachen Boden zu setzen, und meiden wohl daher die große freie 
Fläche.

Spielplan des Stadttkeaters elbing
vom 15. bis 30. November 1-ZS

Dienstag, den 15. 11., 20 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Vetterling.

Mittwoch, den 16. 11., 19.30 Uhr: Erstausführung! „Der Evan- 
gelimann", Oper von Kienzl.

Donnerstag, den 17. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", große Aus- 
stattungsoperette von Lincke.

Freitag, den 18. 11., 20 Uhr: Erstaufführung! „Park- 
straße 13", Kriminalstück von Ivers.

Sonnabend, den 19. 11., 20 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Vetterling.

Sonntag, den 20. 11., 15.30 Uhr: „Andreas Hollmann", 
Schauspiel von Kaergel.
19.30 Uhr: „Der E v a n g e l i m a n n", Oper von Kienzl. 

Montag, den 21. 11., 20 Uhr: „Parkstraße 13", Kriminalstück 
von Ivers.

Dienstag, den 22. 11., 20 Uhr: „Parkstraße 13", Kriminalstück 
von Ivers.

Mittwoch, den 23. 11., 20 Uhr: Erstausführung! „Wasser für 
Canitoga", Schauspiel von Turner.

Donnerstag, den 24. 11., 20 Uhr: „Abenteuer der Liebe", 
Operette von Vetterling.

Freitag, den 25. 11., 20 Uhr: Tanzgastspiel Harald Kreutzberg.
Sonnabend, den 26. 11., 20 Uhr: „Frau Luna", Große Aus- 

stattungsoperette von Lincke.
Sonntag, den 27. 11., 15.15 Uhr: Geschlossene Vorstellung sür die 

NS.-Frauenschast! „Frau Luna".
19.30 Uhr: „Abenteuer der Liebe", Operette von 
Vetterling.

Montag, den 28. 11., 20 Uhr: „Der E v a n g e l i m a n n", Oper 
von Kienzl.

Dienstag, den 29. 11., 20 Uhr: „Wasser sür Canitoga", 
Schauspiel von Turner.

Mittwoch, den 30. 11., 20 Uhr: Erstausführung! „Der Ober- 
steige r", Operette von Zeller.

Aenderungen vorbehalten!
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Gegründet 1237
Lldlnx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stübt.Verkehrsamt u.sreisebüvo (MER),Adolf-Hitlerttr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Ukr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, FrLedrich-Wilhelm-platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbahn -Anskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernd«! 
Briefsendungen täglich von 8—21 Uhr. Annahin« von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1S 
Uhr- Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Groß-Gastftätte
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post, mit dem herr­
lichen Stadtpark

Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603 
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe und Speisehaus, Georgen- 
damm 16, Tel. 3491

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596 
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adols-Hitler-Str. 49, Tel. 3151 
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205



Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Köwigs- 
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054

kotels

Unterkunft:
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Hotel Reichshof, Am Holt. Tor, Tel. 2561
HotelKgl.Hof,Fr.-Wilh.-platz19

2.15

Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31
Bahnhofshotel, Tannenbergallee49
Lentral-Hotel,Molf-Hitler-Str.3 

kospize
Lhristl. Hospiz, Reust. Schmtedestr.

15/16 ,
Sattköke

„Weißer Löwe", Iunkerstraße 61 , 
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr.

24/25
Zum Münzmeister, tzeil.-Getststr. 26
HauSd. Handwerks, Sptertngstr.10 

^remdenkeime
Kasche, Wilhelmstraße 37

2.50-3.00 5.00-6.003574

2039 2 50-4.00
3591 2.50-3.00

4.30
5.50-7.00
5.00-6.00

2152 2.50-3.00 5.00-6.00

3898 3.00-3.50 6.00-7.00

3674 2.00 4.00

2677 1.85 3.70

3309 2.00 3.50
2233 2.50 5.00
2089 2.50 5.00

2520 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

BestchttgunMafel
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt- 
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 11—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei,- wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Zur Zeit Sonderausstellung: Neue Werke des Elbinger 
Malers Ernst Kossol.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- uird Bürgerstuben. An- 
Meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.
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Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Mtäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 o. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8«o Uhr morgens bis 6^ abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht. 

1. Durch die Altstadt jDauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—-Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstrahe (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Vrückstraße (Alte
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Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königsyaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319^ — Schichaustrahe (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunsthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Stratze (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenselder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Gegründet H Einwohner
1276 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

^End°t Hiai-ienwerckei- Anwohner

AuSkunstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten r Kapitelschloß, DomundDansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

AuSsichtSpunkter Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
AuSftüge: Kurzebrack an der Weichsel. -- Gr. Weide 
und Wekßenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts deS 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — R osp itz, Rache ls-- 
Hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches HauS, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305  14 000

Auskunft-stelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldfpaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und CafL Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-GedächtniS- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 81ukm Einwohner 

6600
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Marienburg—Tiegenhof

820
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.17
16.40
17.32

20.09 22.40
20.40 22.53
21.35 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.33 16.42 20.35
13.19 16 28 20.21
12.15 15.25 19.07

Elbing—Schlobitten—Wormditt—Raftenburg
6.14 8 20 9.48 15 06 20 18
6.56
7.50
9.35

10.20

9.00
10.00
11.48
12.43

10.40 
12.19
14.16 
nur bis 
Rössel

15.45
16.38
18.27
19.11

21.14 
22.16 
nur bls 
Heils­

berg

ab 
ab 
ab 
ab 
an

Elbing 
Schlobitten 
Wormditt 
Bischdorf 
Raftenburg

an 
an 
ab 
ab 
ab

6.55
6.17
5.32

8.37
7.58
7.10

1057116.06
10.08 15.14

9.21 14.30
— 12.30
- 11.29

21.36
21.01
20.18*
17.00
16.04

* » umsteigen in Heilsberg

Lrauers 
Oaststätteu 
^unker8tr. 24/25 ^lekon 3309 

krei^erte neureltllcke 
Kremäenimmer mit 
^entrackelrung - 8aä 
1m Hau8e - Oute Lücke

Oekonom: 1^. Högler 
brieäriek - Wilkelm - ?lat2 20 

Telefon 3131 Elbing 
Oroker 8aa1 unä Oarten 

Familien- unä Oe8ell8ekafl8- 
rimmer für Vereine unä 

Kamilien-Ke8Hiekkeiten 
Kalte unä varme 8pei8en 

ru jeäer 1age82ei1

kebr. kram, Minx
^äolf-!Mler-8trake 1

Oroüt. 8perialg68ckäft 
f.Klektroteebn, a. ?Iat2. 
kaäioapparate
Kaut8prscker - Xubekor 

Klektr. Kiekt- u. Kraitanlag., 
keleuektun^korper, Heir-u. 
Koekapparate, 8o8ek-Oien8t 
Kern8preeker 2691

,Lur l^srtburg^
Oute unä reickdskige
Mittag- unä ^benälcarte 

läglick in Oeiee, äelikate
Kinäer6eä< 5tetskertig
Llte5te§5perialkau5sm Platze 

^arserstr. 37 lel. 2316 
^lelctriscke Kübianlagen 
kür 8pei5en u. Oetrsnice

Aünilr
Klektr. Kiekt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 6e1euektung8- 
körper u. Oerüte — ^/leiüner 
Ola8 — Kemäe Holxbeleuek- 
1ung8korper — Kaäio

Mdin§ >VLsser8lrsKe 26

rum pikn« 
äodanni85tr. 18,Ie!ekon 2932 
i-ioltestelle cier 8tro6enbobn vom 

öobnbok 

krrtklsrrigsr gepflegter 
vier- unü 5peireloltal

lnd. ^rnst l)eä<er

1Z
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poftkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13««

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12 00, 13.40, 17.00
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sollen auch 8ie line ^eden angeneiim ver^singen und dabei auf 
bequemste und billigste^eise die deutsche keimst Irennen lernen, 
sc> spießen 8ie sich den kür den §ommer 1-Z- geplanten 
Hutobusreiren cßurck VrtpreuÜen uncl ctas übrige 
veutscklancl sowie nackvsterreick, Italien ul-uxemburgan 

u s f ü ii r I i c ii e k e i s e p r o g r o m m e kostenlos.

Xrsktverlrekr klbing Vk. ^okmsnn
friedi-ich-^illielm-Platz 13 sei-nruk 3906/07

6ut essen uncl clocli biliig!
/^ittogstiscb von 12 bis 15 Ubr
ir^t 1.00 0.80 o.LV

(iaststStte rum
„gemütlicken Ostpreußen"

Elbing, ^leiscliei-stfaKe 8 
kuk 2308 - s^älie kat^sus

SLoekels
ta§1icli irisch gerostet 
sinä Icöstlicli und preiswert

6sosg koclisl
KMö-6roK-ßö8törei
^isekerbtr. 22 1^1.2533

I// c- - 

cröe/r

Haus öesyanöwerks
lnli. Paul l-iecltke, 8piei'iiigsdf.1O

empfiehlt seine i-enOvierten 
Oasd^äume rumsngenelimen 
^ufentlislt, ekensO seine 
neu eingei-icliteten fremden- 
rimmei' . ^sstklassige Xüdie

LVaurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet l80l Fernsprecher L59S

Die Konditorei von Tradition und Ruf



(ÜIrrLstlitlres Hospiz
^eustäät. 8<dmieäe8trL6e 15/16 - ^elelon i^r. 3674

^euLeitlrcke ^ebernacktruRKSsILtte
47 LetteiL / 8ekr Kute Blicke , HieLenäes Passer 

LvirtraUieLLUNA / ^uto-^uffalirt

«S.-IL L Idl-rg
versorg den cleulseken Osten mit 
Istmaßen unä Omnibussen, 6!e für 
Karle Arbeit aut sckleeklen 8lraÜen 
gebaut sincl

L.S»tv,sgVO r/s diim s ß 
15—80 ?ers.

L1.81t>sQ, ^äolt^itlerstrsöe

^<4 HÄS8 üäs^ÄÄsk


